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WIR GRATULIEREN

unserem Aufsichtsratsobmann, Herrn Doz.Dr.Peter Doralt,

zu seiner Vermählung mit Fräulein Dr.Roswitha Dick,
welche am 27.Mai 1972 in der Wallfahrtskirche Maria

Kirchental‚St.Martin bei L0fer, stattfand.

Wir freuen uns,daß Herr Dr.Peter Doralt das Wagnis

der Ehe auf sich nahm und wünschen ihm dazu vie1 Glück

und alles Gute

Der Aufsichtsrat Die Gruppenleitung

der Gruppe 16 "Schotten"

Achtung ! Terminänderung l Achtung l Terminänderung ! Ac

E I N L A D U N G Z U M

ELTERNABEND

am 14.Juni 1972 um 20.00 Uhr im Pfarrheim der Schotten —

pfarre (Eingang 1.,Freyung 6a)

Tagesordnung: Berichte und Probleme der Gruppenleitung

Berichte der Abteilungsführer

Sommernachtsfest

Sommerlager der Pfadfinder und Wölflinge

Dias und Filme aus dem Gruppenleben

Wir ersuchen Sie herzlich, an diesem Elternabend teilzu-

nehmen und bitten besonders alle Eltern, deren Söhne am

Sommerlager teilnehmen, um ihr zuverlässiges iFrecheinen !

Die Gruppenleitung



Liebe Eltern und Freunde der Gruppe !

Liebe Pfadfinderbrüder 1

Wir laden Euch zum

2.5COT-SCOUT-REUNION

herzlich ein !

Es soll unser zweites Zusammentreffen — Wiedertreffen

aller Gruppenmitglieder werden I Bei der ersten Reunion

hat leider das schlechte Wetter viele von Euch abgehalten,

zu uns zu kommen. Für heuer haben wir jedoch vorgesorgt:

bei Schlechtwetter steht uns ein großes Ausweichlokal zur

Verfügung 1

Damit es Wieder ein ”Reunion", also ein echtes Wieder-

treffen, wird, laden wir insbesonders auch alle ehemaligen

Mitglieder unserer Grupne ein !

Von uns aus ist für plles vorgesorgt: ein großer Garten

in Stammersdorf, jede Art von Musik, Holzkohlengrill — im

Freien natürlich —,ein Bierfass, reichhaltiges Bufiet,

gute Luft und vieles andere.

Wir bitten Euch, zuverlässig mit oder ohne begleitung

zu kommen und erwarten Euch bei jedem Wetter am Samsta ,

den 24.Juni 1972 um 19 Uhr in Wien XXI, Stammersdorf,
Freiheitsglatz 5.

Die Gruppenleitung

der

Gruppe 16"Schotten"

P.S.: Solltet Ihr mit anderen ehemaligen lTadfindrrn in

Kontakt sein, so sagt ihnen bitte, daß natürlich auch sie

herzlich rineeladen sind !



BERICHTE AUS DER MEUTE

Sehr geehrte Eltern unserer Wölflinge I

Zuallererst möchte ich mich bei Ihnen für Hilfe und Mitar:

beit bedanken, besonders bei jenen Eltern, die in liebens=

würdiger Weise die Pfingstlagerteilnehmer mit Ihren PKW nach

Thernberg gebracht haben. Auf das aufrichtigste bedanke ich

mich auch für die am Elternabend eingegangenen Spenden !

Unser Pfingstlager fand trotz regnerischem und kühlem Wet=

ter vom 19.-22.Mai 1972 in unserem Haus in Thernberg Satt.

Das Lager stand ganz im Zeichen der Vorbereitungen für das

Dschungeltreffen: besonderes Augenmerk wurde auf den Sport

gelegt, da bei dem genannten Wettkampf eine große Wölflings:

Olympiade stattfinden wird.

Daß man auch bei Schlechtem Wetter Programm machen kann,
hat der Sternlauf und die Olympiade bewiesen: Fast ohne

Schwierigkeiten konnten wir beide Treffen über die Runden

bringen. Beide Bewerbe entschied Andreas Hies für sich,aber
es hat sich auch gezeigt, daß die Lagerneulinge— es waren

dies 9 von 12 Teilnehmern- mit Viel Eifer und Freude bei

der Sache waren. Willi Lipner belegte beim bternlauf einen

ausgezeichneten 2.Platz, die Einzelwertung gewann mit Peter

Huber auch ein legerneuling.

Ich hoffe,daß Ihre Söhne wohlbehalten und gut „genährt“

in Ihre Obhut zurückgekehrt sind, das Lager in freudiger

Erinnerung behalten werden und daß es auch für jeden Buben

ein Erlebnis war.

Wie schon erwähnt, diente das Lager zur Vorbereitung auf

das Dschungeltreffen: Dieses Wreffen,bei dem ca.8OO Wiener

Wölflinge im geistigen und sportlichen Wettkampf ihre Aräfte

messen werden, findet am 18.Juni 1972 in Wien 17, Neuwaldegv—

Marswiese und Schwarzenberggarten-Paulawiese bei jedem Wetter

statt. Ich erlaube mir, Sie, sehr geehrte altern,hiezu herz=

lich einzuladen.



Das Programm umfasst Wölflineserprobuneen,Geschicklich:

keitswettbewerbe,iuzzlespiele‚basteln,europäische Länder,

Sportwettkampfe. Für die enstrengungen gibt es natürlich

viele schöne Preise und Medaillen für die hportbewerbe. Ich

bin sicher, deß diese Veranstaltung für jeden Mölfling ein

Erlebnis sein wird und erwerte,daß daher a l l e daran teil:

nehmen !

Da dieser Wettkampf relativ lange dauern wird ( 9.09—16.50

Uhr) und die Wölflinge sehr müde sein Werden, richtet sich

meine bitte daher an Sie, sehr geehrte eltern, die Buben um

16.50 Uhr auf der Paulawiese abzuholen. Falls bei Ihnen

Schwierigkeiten auftreten sollten,bitte ieh um Ihren Anruf

(65 99 125) nach dem Heimabend .

Den Höhepunkt und Abschluß unseres Jahres bildet das dem:

merlager, welches in der Zeit von 1.-11.7. 197a in Thernberg

stattfindet. Der Ablauf gestaltet sich wie folgt: Fternläufe,

Olymniade, Hindernislaufe, Lagerfeuer und vieles andere.

Wir werden uns bemühen, das Lager so zu gestalten, daß es

für die Buben ein großes Erlebnis sein wird .

Im Rahmen des Elternabende am 14.Juni 1972 stehe ich

Ihnen gerne für alle Anfragen, Wünsche und ueschwerden zur

Verfügung.

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg einen schönen und er:

holsamen Urlaub

Hochachtungsvoll

Ihr sehr ergebener

Anton Scharl WM



Am 22.April (Georgstag) legte das Versprechen ab:

Florian Kugler

Den 1. Stern haben verliehen bekommen:

Christian Böhm

Peter Böhm

Max Kuderne

Erwin Ulrich

[9'111 i

Joachim Englert

Den 2. Stern haben verliehen bekommen:

Andreas Burghardt

Georg Cavallar

Gernot Hohleise

Das Spezialabzeichen Erste Hilfe wurde verliehen an:

Hans-Peter Maresch

MÄDCHEN oder JUNGEN MANN , welche Liebe zu den Kindern

besitzen,zur Mitarbeit in der Meutenführung

Anruf 65—99-125 (nach dem Heimabend)

WM Anton ficharl

T E R M I N E
*——————--————
_———.—.————-——c—

14.Juni Im Rahmen des allgemeinen Elternabend

SOMMERLAGERBESPRECHUNG

18.Juni DBCHUNGBLTREFWEN

Treffpunkt 7.15 Uhr im Heim



BERICHTE AUS DEM JUNIORTRUPP=

Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Zuerst möchten wir lhnen unsere Fatrullen vorstellen,

die in ihrer neuen Zusammensetzung hoffentlich auch in

Zukunft große Erfolge haben werden

Patr.BISON: Patr.MUBTANG: Patr.SCHWALBE:

K Franz Hofirek K Michael Schleiß K Herbert Hild

Antonius Lenhardt Etienne Gos HK Peter Polak

Roberto Talotta Paul Rosenkranz Stefan Wollmann

Christoph Rucker Erich Waldherr Martin Schlinke

Thomas Chiari
Ä

Alex. Cavallar I’ranz Alexander

Franz Mrthias Wilhelm Temsch Josef Wiser

Unsere vergangenen Veranstaltungen dienten dem Aufbau

der Patrullen und der Vorbereitung auf den Kolonnen—Patrullen—

Wettkampf (KPle.

Zur Ausbildune der neuen Kornetten und Hilfskornetten

veranstalteten wir am 18./19.März ein Kornettenlager in

unserem Haus in Thernberg. Glücklicherweise spielte das

Wetter halbWeps mit und wir konnten neben Referaten und

Tips für die Tukunft auch Geländespiele und andere spannende

Unternehmen durchführen.Kurz gesagt, das Kornettenlager war

ein voller Frfolg, und wir hoffen, falls die K und HK ihre

Aufgaben in den Patrullen gut erfüllen, in Zukunft solche

Veranstaltungen öfters durchführen zu können.

Bei den nächsten Veranstaltungen verließ uns jedoch das

Wetterglück vollkommen, was man leider auch an der Betei -

lisune bemerken konnte: beim Ausflug am 9.April lernten

die Junioren das Zeltaufstellen und wurden und wurden etwas

mit Frster Hilfe vertraut gemacht.

Der Georastag fand heuer in einer neuen Form statt: am

Samstag legten zuerst einige Neulinge im Rahmen unserer

Grunoenfeier ihr ifadfinderversprechen ab, nach einer Fest—

messe im Stephansdom fand ein lackelzug zum Heldenplatz

statt, der alle Buben begeisterte. Die Wachsflecken mußten

dann Jedoch die Mütter zu ihrem Leidwesen ausbadfn (aus —

bügeln) !



Der Ausflug am Uonntag ins WIG—Gelände zur Pfadfindcrschau

war eine relativ feuchte Aneelegenheit: Regen und das

Fehlen von Wegweisern drückten die Stimmung.Nrchdem wir

uns bei der Mrste-Hilfe—Station unserer beniorpfadfinder

etwas aufgewärmt hatten, besuchten wir die anderen Stationen.

Beim Radgeschicklichkeitsfahren konnten wir sogar einige

Preise erringen 3

Unser schon traditionelles Pfingstleeer führten wir

heuer vom 20.—25.Mai in der Nähe von St.llgen bei Aflenz

am Fuße des Hochschwabs durch. Trotz des launischen Wetters

*urde an den ersten zwei Lagertagen ein fetrullenwettkampf

durchgeführt: Sieger wurde die Petrulle Mustang vor der

Petrulle Bison. Das weitere Lagernrogramm beinhaltete ein

Tegerfeuer, Geländesniele, einen "Miniwaldläufertag" und

nicht zuletzt das natrullenweise Kochen der Mahlzeiten.

Obwohl der firofiteil der Junioren das erste Mal an einem

Zeltlager teilnehm, lief das Lager - von den zeitweiligen

Regengüßen abgesehen — reibungslos ab und begeisterte
alle Teilnehmer !

Wir hoffen, deß sich ebensoviele Juniornfedfinder an

unserem Sommerlnger in Grünau/filmtal beteiligen werden und

verweisen in diesem Zusammenhang auf unseren Elternabend

am 14.Juni 1072. zu dem wir um Ihr zuverlaßiges Erscheinen

bitten !

Mit den besten Wünschen für einen erholsamen Sommer

Günter Brandt Adolf llatzatka

FÜR
PFADFINDER

14.Juni Elternabend

i7.—18.Juni L K - P w K für Seniorpfadfinder

24.Juni SCOT—SCOUT-REUNION (Sommernachtsfest)
59.Juni Abfahrt des Sommerlager-Vortrupps
1.-16.Juli SOMMERLAGER bei Grünau/Almtal

14.7.—6.8. Auslandsfahrt der Nr.Pfadfinder nach

Großbritannien

6.8eptember 4.Heimabend für Juniorpfadfinder

8.8eptember 1.Heimabend für Seniorpfadfinder



BERICHTE AUS DEM SENIORENTRUPP

Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Mit Wirkung vom Märs 1972 wurden die letzten bisher

els Kornetten tätigen Seniorpfadfinder aus dem Junior-

trupp abgezogen und bilden nun mit den anderen älteren

Pfedfindern den Seniortrupp, dessen neuformierte Petrullen

wir Ihnen hiermit vorstellen wollen:

Petrulle FUCHS : K Christian Hilpert

HK Philipp Hrrtig

Heinz Patzelt

Markus Hilpert
Clemens Vintsehgeu

Harold Wällner

Petrulle STAR : K Philipp Sternberg

HK Reinhard Deutsch

Peter Schmideruber

Josef Freudenthaler

Christoph Höbinger

Die Trennung 7wischen den jüngeren und älteren Pfad -

findern het nicht nur organisatorische und personelle

Gründe, sondern ist euch durch die Unter.chiede der Pro—

gremmausrichtung bedingt: beim Ceniorennrogremm werden

im Gegensatz zu den Juniorpfedfindern bewth Schwerpunkte

gesetzt und meist sich über mehrere Heimsbende erstrek—

kende ZUSemmenhäneende Unternehmen durchgeführt. Das Ziel

dieser Aktionen ist es, die Pfadfinder Lehrittweise zum

selbständigen eutiven Arbeiten hinzuführen. Die unbedingt

notwendige Ergänzung für die Heimabenie bilden die ver —

schiedenen Sonderveranstaltungen, bei d:nen die bisher

erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in der Praxis an —

gewendet werden sollen: leider inßt jedoch eerade der

Besuch dieser Veransteltungen sehr zu wünschen übrig l!



Die bisherigen Schwerpunkte des Seniororogremms waren des

Photographieren (Erlernung der Dunkelkemmererbeit und Her:

stellung einer Photoserie), Erste Hilfe (Einstudieren der

Vorführungen für die Ffadfindershow am Georgsteg) und ein

Feuerwehrkurs: An zwei Abenden wurden uns die Grundkenntnis=

se vermittelt, im Rehmen einer Exkursion zur Freiwilligen

Feuerwehr Klosterneuburg wurden uns deren Geräte vorgeführt

und bei einer kleinen Übung hatten die Senioren denn die

Gelegenneit, einige Löschgeräte selbst anzuwenden.

Die weiteren Heimebende bis zum Sommer stehen im Zeichen

der Vorbereitung auf des LK-PWK der Seniornfedfinder und

euf die Auslendsfehrt der Pfadfinder Österreichs nach Groß:

britannien, en der fest alle Senioren teilnehmen.

An der Radwanderung der Senioren vom 29.1V. - 1.V.1972

beteiligten sich leider nur drei Pfadfinder. Bei idealen

Wetter führte unsere Fahrtstrecke von Absdorf über Krem -

Gers am Kamp — Rosenburg — Eggenburg - Hollebrunn -

Stockerau nach Wien. Es war sicherlich für alle Teilnehmer

ein besonders abenteuerliches und neuartiges Erlebnis und

wir werden ähnliche Veransteltungen auch in Zukunft durch:

führen.

Des schlechte Wetter am Pfingstleger beeinträchtigte ne=

türlich auch das Frogremm der Senioren: Heurtpunkt wer die

Errichtung eines Hochstendes zwischen drei Beumen in ca.

8 m Höhe, der denn euch von den Junioren bestiegen werden

durfte.

Wir wünschen auf diesem Wege ellen Eltern und Pfadfindern

einen schönen Urlaub und gute Erholung

HFM Wolfgang Krones FM Heinz Weber



Gruppchrunik:

Am Georgsteg wurden durch die Ablegung ihre: Pfadfinder:

versprechen; in den Trupp aufgenommen:

Thomas nhieri

feul Rosenkranz

"bristoph Rücher

Eiich fieldherr

77‘
«algende bpezielabzeichen wurden verliehen:

m.L1:'TTEN an Reinherd Deutsch

Josef Freudentheler

Peter Schmidgruber

ERSTE HILFE Christian Uilpert

Zu Kornetten wurden ernennt:

Franz Hofirek Petrulle ßlSON

Michael Schleiss Patrulle m STANG

Herbert Bild Petrulle SCHHALBE

im lfingstlager wurde die 2.Klas;e Verlieben an:

jeter Iolek

haberto Welotte

Zum Hilfskornetf der Patrulle LCHWALBL wurde Peter Polak ernannt.

.-._.._—————--——.__——u—‘._—
_..-..——...———__—...._—-_..-—_—-—

Tn dieser Rubrik bitten wir die regelmäßig um Gegenstände,

die die un: bil?ig vermitteln gder,wenn möglich, kostenlos

überlassen können:

LKW für Altpapiertrflnsnort
Büromaterial:

Feugpostpepier reinweiß

huverts (A5 und A8)
Örener

Lochmaschine
äd es ’erme hineSchreibmesääine in gutem Zustand



i

1 t p

USI’

r a i

u n d

Scheren, Bastelmetcrial

Maßband 2 — 50 m

Seile , Schnüre

Zelte, Zeltplanen
Stoppuhr
Bälle

Elektromaterial

a p i e r:

Unsere ßltpepieraktion war bisher ein großer Erfolg
und wir möchten uns auf diesem Wege bei allen be=

danken, die zu ihrem Gelingen beigetragen haben.
Wir bitten Sie,sich auch weiterhin zu beteiligen,

und ersuchen Oie, uns das Altpapier bereits im

zusammen.ebundenen Zustand zu überlas en.

Rechnunren:

Da unsere Grup e für alle Rechnuneen aus dem Pfad:

findergesctht am Ende des Jahres eine Hückvergü:
tune erhält, bit‘en wir “ie, uns alle Rechnungen
zukommen zu las en!

u s t u n e

ulI CPEICth el3e rltern, Ausrüstungsgegenetende
eret nech Ruckenreche mit einem r‘ührer zu kaufen:
Nur dadtrch haben bis die Gewähr, die zweckent=

sprechenste fiusrüstung für Ihren Buben zu erwerben!
Zur Beratung stehen die Führer auch telephonisch
nach den Heimabend zur Verfügung.

n i n g s a n z u g:

Hir ersuchen alle Fltern,die Ihren Buben neue

Trainingsanzüge anschaffen müssen, diese in der

Farbe g r ü n zu wählen, damit unsere Grupye
bei den häufigen Enortveranstaltungen auch einen

optisch einheitlichen Eindruck bietet!

s t a r r k r a m n f:

Auf Grund der hohen Möglichkeit einer Infektion
mit Tetanuebezillen und deren lebensgefährlichen
Auswirkune bitten wir nie, Ihre Kinder recht:

zeitig Impfen zu lassen.
ur ‘elnehme am Sommerlager ist eine Schutz:

impfung unbedingt erforderlich !


